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Wissenschaftliche Original-Mittheilungen,

Equisetum albo-marginatum Kitaibel.

Von

Johann Jankö Jun.
in Budapest.

Das Equisetum albo-marginatum Kit. ') war bisher nichts als

ein blosser Name, denn obwohl Kitaibel die Diagnose der

Pflanze gegeben hat, war bisher ihre systematische Verwandtschaft
unbekannt und unbestimmt, und da diese Art seit Kitaibel
weder gesammelt noch beschrieben wurde, reihte sie selbst Milde,
dieser ausgezeichnete Beschreiber der Equiseten, bald zu dem
Equisetum ramosissimura Desf.^),bald zu dem Equisetum palustreL.^)

1) Kitaibel, Aerob. Linnaea. Bd. XVI. Heft 3. p. 2G5.

2j Milde, Index Equisetorura. (Verh. k. k. zool.-bot. Ges. 1864. p. 529.)

s) Milde, Monographia Equisetorum. 18G5. p. 11.
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Ende Juni 1887 gelang es mir, in der Gegend von Halas (im
Comitat Pest), welcher Ort sich ganz nahe bei dem befindet, wo
Kitaibel sein Equisetum albo-marginatum fand (bei Izsak), diese

Pflanze aufzuspüren, und bei dieser Gelegenheit will ich auf Grund
meiner, sowohl an den von Kitaibel, als auch an den von mir

gesammelten Exemplaren gemachten Beobachtungen , einige Be-

merkungen über den Werth als Art und die systematische Stellung
des Equisetum albo-marginatum Kit, machen.

Kitaibel stellte diese Art hauptsächlich nach den voll-

kommen weissen Blättchen der Scheide auf, die er bei anderen

Equiseten nicht aufzufinden glaubte, während die übrigen Merk-
male gerade in Folge der Variabilität der Equiseten auch bei

anderen Arten vorkommen. Diese weisse Färbung erstreckt sich oft

auch auf den oberen Theil der Internodien, besonders der unteren.

Auf Grund der an den Exemplaren von Kitaibel gemachten
makroskopischen Untersuchungen gelangen wir jedoch zu der

Ueberzeugung, dass dies kein beständiges Merkmal ist, denn es

findet sich nicht nur nicht an den sämmtlichen Stengeln, die aus

demselben Rhizom hervorsprossen ,
sondern auch bei demselben

Stengel bisweilen nur an den unteren Internodien, während auf

den oberen sein Vorkommen äusserst selten ist. Diese Unbeständig-
keit zeigen auch meine Exemplare, Bei der mikroskopischen
Untersuchung dieser weissen Blättchen sehen wir, dass dieselben

aus leeren, mit Luft gefüllten Zellen bestehen, ohne irgend welchen

Farbstoff, und dass das weisse Aussehen daher während der Ent-

wicklung der Pflanze entstand (vielleicht unter Einfluss der äusseren

natürlichen Verhältnisse, da der Fundort in den Frühjahrs-Monaten
unter Wasser steht); zuletzt müssen wir noch bemerken, dass die

Blättchen der Scheide auch bei anderen Arten weiss sind, und
zwar gerade bei solchen, welche in Sümpfen vorkommen, so z. B.

bei Equisetum palustre L, Es erlaubt uns daher weder die Un-

beständigkeit, Loch der physiologische Ursprung dieses Charakters,
dass wir die in Rede stehende Pflanze von Kitaibel als eine

besondere Art anerkennen.
Da nun also erwiesen ist, dass das Equisetum albo-marginatum

Kit, nicht nur keine besondere Art, sondern auch keine besondere
Varietät ist, so ist noch die Frage zu lösen, zu welcher Art das

Equisetum albo-marginatum Kit. als Synonym gehört. Die Spalt-

öffnungen bei dieser Art, in einer tiefen Senkung der Oberhaut

gelegen, stehen immer streng senkrecht und bilden in den Rillen

zwei Reihen
,
welche durch eine, oder, aber nur selten, auf eine

kurze Strecke durch zwei Linien gebildet werden; die einzelnen

SpaltöfiViungen sind durch je eine, häufig aber 4 bis 8 quadratische
Zellen von einander getrennt. Die äusseren Spaltöffnungen sind

von einer nicht abgegrenzten und unregelmässig durchlöcherten
Kieselhaut bedeckt. Die Strahlen der äusseren Spaltöffnungen
sind zahlreich, parallel oder gabelig. Der Riefenbast ist 12, der
Rillenbast 4 Zellen hoch

,
der Riefenbast ist höher als derjenige

der Rillen
;

die Riefen sind convex
,
mit Bändern

,
nie mit zwei-

reihigen Buckeln besetzt; die Rillen mit mehr oder minder deut-
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liehen Rosetten bekleidet. Die Pflanze ist rasig, ihr Stengel auf-

recht, 7 bis 18" hoch, 5- bis llkantig, bald ganz astlos, bald mit

einigen Aesten, die höchstens 4- bis 9kantig und nicht in regel-

mässigen Quirlen zerstreut siod, Aeste mit Centralhöhle '/a bis Vs«
Scheiden erweitert, cylindrisch, gezähnt, Zähne nicht gefurcht,
bleibend oder einen dreieckigen ,

sehr selten einen gestutzten
Scheidenrand hinterlassend

;
Blättchen ohne alle Riefen

,
Zähne

weiss. Asthülle schwarzbraun, zerbrechlich, theilweise oder ganz
verhüllt. Erstes Internodium kürzer als die Stengelscheide. Aehre

gespitzt ;
Rhizom rauh von Kieselbuckeln.

Aus dieser Beschreibung ist zu ersehen, dass das Equisetum albo-

marginatum Kit. im System von Milde zum Synonym des Equi-
setum ramosissimum Desf. ß virgatum A. Br. gehört und dieselbe

Stelle einnimmt, wie E. Pannonicum Kit., E. tenue Presl und E.

variegatum Lange.

I. Equisetum L. excl. sp.
II. Hypochaeta Milde.

A. Equiseta pleiosticha Milde.
B. Equiseta ambigua Milde.

1. E. ramosissimum Desf.

a. Variationes unilineatae.
ß. Campanulatae.
ß. Cylindraceo-infundibuliformes

virgatum A. Dv. (= E. pannonicum Kit., E. tenue Presl,
E. variegatum Lange, albo-marginatum Kit.).

b. Variationes multilineatae.
2. E. Sieboldii Milde.

C. Equiseta monosticha Milde.

Instrumente, Präparationsmethoden
etc. etc.

Detmer, W., Das pflanzenphysiologische Praktikum.
Anleitung zu pflanzenphysiologischen Untersuchungen für Stu-

dirende und Lehrer der Naturwissenschaften, gr. 8". 352 pp.
Jena (Gustav Fischer) 1888.

Das vorliegende Buch ist, wie Verf. in der Vorrede hervor-

hebt, dazu bestimmt, Studirende und Lehrer an höheren Schulen

bei der Anstellung pflanzenphysiologischer Experimente zu unter-

stützen. In der Anordnung des Stoffes schliesst sich dasselbe eng
an das bereits früher von demselben Verf. publicirte Lehrbuch der

Pflanzenphysiologie an und umfasst somit die gesammte Pflanzen-

physiologie.
Verf. beschränkt sich aber keineswegs auf eine einfache Be-

schreibung der pflanzenphysiologischen Experimente, sondern gibt

zugleich auch einen Ueberblick über die gesammte Physiologie
und beschreibt namentlich auch ausführlich den anatomischen
Bau der verschiedenen Pflanzenorgane.
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